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Zweifeldsporthalle mit Mehrzwecknutzung auf dem Deusterareal

Grundsatzentscheidung beziiglich weiteres Vorgehen

Beschlussentwurf:

1. Vom Sachvortrag wird Kenntnis genommen.

2. a) Auf dem Deusterareal wird eine Zweifeldsporthalle mit Mehrzwecknutzung und Frei-
sportbereich (Roter Platz) errichtet.

Kostenrahmen ca. 6.655.000,00 € (siehe Anlage 1)

b) Die bestehende Schulsporthalle im Deusterpark wird abgebrochen.
Die verbleibende Flache wird als Pausenhof hergerichtet.
Kostenrahmen: ca. 160.000,00 €

c) Die Verwaltung wird beauftragt einen Architektenwettbewerb bzw. VOF-Verfahren in

die Wege zu leiten.

Kostenrahmen: ca. 150.000,00 € (ist im Kostenrahmen enthalten)

3. Alternativen:

3.1 a) Auf dem Deusterareal wird eine Zweifeldsporthalle ohne Mehrzwecknutzung errichtet.

Kostenrahmen: ca. 4.210.000,00 € (siehe Anlage 2)

b) Die bestehende Schulsporthalle im Deusterpark wird abgebrochen.
Die verbleibende Flache wird als Pausenhof hergerichtet.
Kostenrahmen: ca. 160.000,00 €

c) Die Verwaltung wird beauftragt einen Architektenwettbewerb bzw. VOF-Verfahren in

die Wege zu leiten.

Kostenrahmen: ca. 150.000,00 € (ist im Kostenrahmen enthalten)
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3.2 a) Die bestehende Schulsporthalle im Deusterpark wird abgebrochen und an gleicher

b)

c)

Stelle eine neue Zweifeldsporthalle errichtet.

Kostenrahmen: ca. 3.745.000,00 € (siehe Anlage 3)

zzgl. Freisportanlagen ca. 110.000,00 €

Der Beschluss vom 08.11.2012 (Anlage 5) wird aufgehoben.

Die bestehende Schulsporthalle im Deusterpark wird abgebrochen und an gleicher
Stelle eine neue Zweifeldsporthalle errichtet.

Kostenrahmen: ca. 4.180.000,00€ (siehe Anlage 4)

zzgl. Freisportanlagen ca 110.000,00 €

Der Beschluss vom 08.11.2012 (Anlage 5) wird aufgehoben.

Die Verwaltung wird beauftragt einen Architektenwettbewerb bzw. VOF-Verfahren in

die Wege zu leiten.
Kostenrahmen ca. 150.000,00 € (ist im Kostenrahmen enthalten)
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Sachvortrag:

1. Sachstand und aktuelle Beschlusslage

1.1 Die bestehende Deusterschulsporthalle (Einfeldsporthalle) ist gesperrt, da es sehr
viele Regeneinlaufstellen gibt, die nicht mehr abgedichtet werden kénnen. Au3erdem
befindet sich die Sporthalle auf Grund ihres Baualters in einem Zustand der eine
Generalsanierung dringend erforderlich macht. Da die bestehende Sporthalle seit
Juni 2012 nicht mehr genutzt werden kann, findet der Sportunterricht fur die Schuler
derzeit in der Sporthalle im Innopark statt.

1.2Im September 2012 wurden vom Architekturblro Geiger, Kitzingen nachfolgend
aufgefuhrte Realisierungsvarianten bezuglich einer Schulsporthalle im Deusterpark
entwickelt (liegt allen Stadtraten vor).

Variante 1:  Sanierung der bestehenden Halle

(Kostenschatzung 2012: ca. 1.860.000,00 €)

Variante 2: Abbruch der bestehenden Halle und Neubau des bisherigen

Raumprogrammes (Kostenschatzung 2012: ca. 2.195.000,00 €)

Variante 3; Abbruch der bestehenden Halle und Neubau einer Einfeldhalle nach

Standardraumprogramm (Kostenschatzung 2012: ca. 2.290.000,00 €)

Variante 4:  Abbruch der bestehenden Halle und Neubau einer Zweifeldhalle nach
(Anlage 3) Standardraumprogramm (Kostenschatzung 2012: 3.745.000,00 €)

Variante 5:  Wie Nummer 4, jedoch mit einer Parkgarage mit ca. 28 Stellplatzen im
(Anlage 4) Untergeschoss (Kostenschatzung 2012: ca. 4.180.000,00 €)

Bemerkungen:

a)

b)

d)

Die Variante 2 ist lediglich der Vollstandigkeit halber mit aufgefiihrt; es macht
natlrlich keinen Sinn eine neue Halle mit dem alten, von der Regierung von
Unterfranken nicht anerkannten Raumprogramm, zu errichten.

Aufgrund der derzeitigen Kenntnisse des Untergrundes (Keller) ist die
Realisierung einer Zweifeldhalle nach Variante 4 (Anlage 3) dargestellt, mdglich.
Bei dieser Losung wird allerdings die Freisportflache (Roter Platz) in etwa zur
Halfte Gberbaut und ist fur die Nutzung nicht brauchbar. Ein Sportplatzneubau
(Roter Platz) ist an geeigneter Stelle erforderlich (Kostenansatz ca. 110.000,00 €).
Die in Variante 5 (Anlage 4) aufgefuihrte Zweifeldhalle beriicksichtigt den nahezu
kompletten Erhalt der Freisportflache (Roter Platz). Eine Realisierung dieser
Variante ist jedoch nur mdglich, wenn die vorhandenen Deusterkeller mit in
Anspruch genommen werden (zusatzliche Kosten). Erganzend ist der Rote Platz
nach Neubau zu sanieren (Kostenansatz ca. 110.000,00 €).

Beim Bau einer Zweifeldhalle am jetzigen Standort ist eine genaue Untersuchung
des Untergrundes erforderlich.

1.3In der Sitzung des Stadtrates am 08.11.2012 beschloss das Gremium, dass auf dem
Deusterareal eine neue Zweifeldsporthalle mit Mehrzwecknutzung und
Freisportflache errichtet wird (siehe Sitzungsauszug — Anlage 5).

1.41n den Schreiben der Schulleitung der St. Hedwig Grundschule vom Dezember 2014
und Januar 2015 wird dargestellt, dass eine schulnahe Sporthalle dringend
erforderlich ist (Anlage 6).
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2. Stadtebauliches Konzept, Larmgutachten, Sporthalle mit Mehrzwecknutzung im
Deusterareal

2.1 Stadtebauliches Konzept
Fur den Standort einer Sporthalle mit Mehrzwecknutzung auf dem Deusterareal
wurde ein stadtebauliches Konzept entwickelt. Dabei wurden die vorhandenen
Deusterkeller berticksichtigt. Es werden zwei Baufenster mit einer erforderlichen
Stellplatzanlage, ErschlieBungsanlage, Wegeverbindungen, Freisportflachen und
Griunflachen dargestellt.

2.2 Larmgutachten
Im Hinblick auf eine Bebauung des Deusterareals mit einer Sporthalle mit
Mehrzwecknutzung wurde ein Larmschutzgutachten erstellt (Buro Woflel, vom
25.03.2013). Danach ist eine Tagnutzung moglich, die Nutzung nach 22:00 Uhr ist
jedoch auf maximal 10 Veranstaltungen pro Jahr beschrankt. Sollen mehr als 10
Veranstaltungen im Jahr nach 22:00 Uhr stattfinden, ist eine Larmschutzwand zu
errichten (zusatzliche Kosten ca. 450.000,00 €).

2.3 ErschlieRung

Beim Bau der Nordtangente ist bereits beriicksichtigt, dass eine ErschlieBung des
Deusterareals von Nord-Westen (Bereich Nordtangente) erfolgen kann. Die
ErschlieBungsmaoglichkeit ist bereits baulich vorbereitet (inklusive Linksabbieger).
Diese verkehrliche ErschlieBung ist ebenfalls Teil des Bebauungsplans Nr. 86 von
2005. Hier sind zusatzliche Verkehre bericksichtigt worden, die eine
Lichtsignalanlage nicht erfordern. FuBlaufige Verbindungen (unter anderem zur
Schule) sind sowohl im oben genannten Bebauungsplan als auch im stadtebaulichen
Konzept vorgesehen. Die fulaufige Verbindung zwischen Schule und mdéglicher
Sporthalle dauert nach Angaben des Rektors der Grundschule ca. 5 Minuten (Anlage
7).

2.4 Sporthalle/Bedarf und Forderung
Die bestehende Deustersporthalle hat die ungefahre GroRe einer Einfeldhalle. Die
Regierung von Unterfranken hat festgestellt, dass aufgrund der Schulklassen, die die
Sporthalle nutzen, der Bedarf fir eine Zweifeldsporthalle gegeben ist. Férderféahig ist
sowohl eine Generalsanierung der bestehenden Deusterschulsporthalle als auch ein
Neubau einer Zweifeldhalle. Nicht forderfahig ist der zusatzliche Bedarf fir eine
Mehrzwecknutzung. Die Forderung betragt ca. 45 % der forderfahigen Kosten.

2.5 Mehrzwecknutzung einer neuen Zweifeldsporthalle
Beim Neubau einer Zweifeldsporthalle mit Mehrzwecknutzung auf dem Deusterareal
wird von einem Fassungsvermégen von ca. 600 Personen ausgegangen. Die
HallengroRe lasst mehr Besucher nicht zu. Forderfahig ist nach Aussage der
Regierung von Unterfranken nur die Zweifeldhalle mit Standardraumprogramm, nicht
die Mehrzwecknutzung.

Eine Nutzung der Zweifeldsporthalle als Mehrzweckhalle ist mdglich, bedingt jedoch
eine VergrolRerung des Gebaudes in Teilbereichen wie z.B.

- Stihle-, Tische- und Biihnenlager;

- Beleuchtung und Lautsprecheranlage (inkl. Hangepunkte)

- Kiche

- Verdunklungsanlage und schallgedammte Fenster

- FoyergrolRe und Garderobe

- Toilettenanzahl, Umkleidekabine fur Kinstler

- Raumakkustik

- dazu entsprechender Bodenbelag, Trennbarkeit der Bereiche

Die Betreibung, Vermarktung und Nutzungsintensitat des Veranstaltungsanteils wurde
hier nicht untersucht. Zu beachten ist der mogliche Konflikt zwischen Schulsportnutzung
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und den Veranstaltungen (ztgiges Auf- und Abbauen, Wochentagsnutzung).

3. Lésungsansatze mit Kostenrahmen im Deusterareal

3.1 Zweifeldschulsporthalle mit Mehrzwecknutzung und Gestaltung des gesamten
Deustergrundstiickes (siehe Anlage 1)

In dieser Losung sind enthalten:
- ErschlieBung (Stral3e und Medien)
- Larmschutzwand (sofern erforderlich)
- Zweifeldhalle mit Mehrzwecknutzung
- Freisportflache mit Laufbahn
- Parkplatze
- Zusatzliches Baufenster ist moglich
Griunflachengestaltung des gesamten Deutstergrundstiickes
Kostenrahmen ca. 6.655.000,00 € (einschlieBlich ca. 450.000,00 € Larmschutz)

3.2 Zweifeldschulsporthalle ohne Mehrzwecknutzung (siehe Anlage 2)

Der Losungsansatz beinhaltet:

- ErschlieBung (StralBe und Medien)

- Zweifeldsporthalle

- Freisportflache mit Laufbahn

- Parkplatze

- Grinflachengestaltung eines Teiles des Deustergrundstiickes
Mobel

Kostenrahmen ca. 4.210.000,00 €

4. Abbruch der bestehenden Schulsporthalle im Deusterpark und Neubau einer
Zweifeldhalle an gleicher Stelle

a) Variante 4 (Anlage 3):
Die erforderliche VergréRerung der bestehenden Einfeldhalle in eine Zweifeldhalle
erstreckt sich in Richtung der bestehenden Freisportflache (Roter Platz); das heif3t
nach Neubau dieser Halle ist die Freisportflache um ca. 50 % Kkleiner. Eine
Mehrzwecknutzung mit Veranstaltungen ist an dieser Stelle nicht mdglich
(Platzbedarf und Parkmaoglichkeiten).
Die bestehenden Parkplatze (10 Stuck) im Bereich der D.-Paul-Eber-Mittelschule
bleiben erhalten.
Kostenrahmen: ca. 3.745.000,00 €
zzgl. Freisportanlagen ca. 110.000,00 €

ﬁ) Variante 5 (Anlage 4): \
Bei diesem Losungsansatz wird die vorhandene Freisportflache (Roter Platz) in
seiner aktuellen Grol3e erhalten.

Die Vergrol3erung der Halle erstreckt sich in Richtung der D.-Paul-Eber-Mittelschule,
was zur Folge hat, dass in diesem Bereich die vorhandenen 10 Parkplatze entfallen.
Eine Mehrzwecknutzung mit Veranstaltungen ist an dieser Stelle nicht moglich
(Platzbedarf und Parkmdglichkeiten). Bei dieser Variante sind die Deusterkeller zu

\ beachten (Mehrkosten).

Kostenrahmen: ca. 4.180.000,00 €

zzgl. Freisportanlagen ca. 110.000,00 €

5. Alternative Standorte
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a) Standort Dekanatszentrum (Anlage 8)
Die Veranstaltungshalle im Dekanatszentrum fasst zur Zeit ca. 350 Besucher, ist
sanierungsbedurftig und nicht im stadtischen Eigentum. Eine Vergrol3erung, um 600
Besuchern Platz zu bieten, ist in dieser komplizierten innerstadtischen Lage schwer
mdglich. Erforderlich ware ein Abbruch und Neubau.

Mit der Sanierung oder einem Neubau einer Veranstaltungshalle (Dekanatszentrum)
ist nur die Moglichkeit von Veranstaltungen gegeben. Es wird nicht davon
ausgegangen, dass eine Sportnutzung ebenfalls erfolgt, das hei3t eine
Schulsporthalle ist ergdnzend zu realisieren. Die Verantwortlichen des
Dekanatszentrums sind an einem gemeinsamen Handeln mit der Stadt Kitzingen
interessiert (Anlage 9 Schreiben Frau Lilly). Ohne finanzielle Beteiligung der Stadt ist
das Vorhaben fur das Dekanat nicht zu realisieren. Kosten kénnen ohne konkrete
Untersuchung nicht genannt werden. Stellplatze sind nur in der Tiefgarage am Main
vorhanden. Larmkonflikte sind zu erwarten.

b) Standort Dreifachsporthalle Sickergrund (Anlage 10)
Die Dreifachsporthalle im Sickergrund ist sanierungsbedurftig. Insbesondere das
Dach muss dringend erneuert werden. Eine bauliche Ergédnzung, um eine
Mehrzwecknutzung zu ermdoglichen, ist im Zuge der Generalsanierung machbar.
Hierzu konnten Anbauten im Erdgeschoss zur Mehrzwecknutzung erfolgen. Die
Kosten daflir (ohne Generalsanierung) betragen ca. 2.100.000,00 €.
Im Sickergrund sind Stellplatze gegeben bzw. in der Nahe zusétzlich realisierbar.

AuRerst  problematisch  erscheint, dass diese Sporthalle bereits mit
Sportveranstaltungen sehr stark ausgelastet ist. Eine Erganzung fir weitere
Veranstaltungen ist nahezu unmdglich. Hinzu kommt, dass dennoch eine
Schulsporthalle realiseirt werden muss.

Angemerkt sei, dass die bevorstehende Generalsanierung erst dann erfolgen sollte,
wenn die Schulsporthalle fir die St. Hedwig Schule errichtet wurde. Nur so ist es
mdglich, den laufenden Spielbetrieb in der Dreifachsporthalle inklusive aller anderen
Sportveranstaltungen durchzufiihren.

6. Weiteres Vorgehen

a) Fur die Losungsansatze im Sachvortrag Nummer 3.1 und Nummer 3.2 bei einem
Neubau einer Zweifeldschulsporthalle mit und ohne Mehrzwecknutzung gemaf
beiliegendem Konzeptvorschlag ist nachfolgend aufgefiihrtes Vorgehen mdglich und
erforderlich.

- Prazisierung des stadtebaulichen Konzeptes

- Anderung des vorhandenen Bebauungsplanes Nr. 86

- Vorbereitung der Erschliel3ung

- Prifung und gegebenenfalls Durchfihrung eines VOF-Verfahrens bzw.
Architektenwettbewerbs fur die Sporthalle (mit und ohne Mehrzwecknutzung)

- Stufenweise Beauftragung des Architekten und der erforderlichen Fachplaner,
zuné&chst mit den Leistungsphasen 1 und 2

- Vorstellen des Vorentwurfes mit Kostenschatzung im Stadtrat

- Weitere Beauftragung der Planer mit der Leistungsphase 3 (Entwurf und
Kostenberechnung). Anschliel3end Mittelbereitstellung im Haushalt.

- Erstellen der Baueingabeplanung (Leistungsphase  4) und der
Zuschussunterlagen

b) FlOr den Lésungsansatz im Sachvortrag Nummer 4 bei Abbruch der bestehenden

Schulsporthalle im Deusterpark und Neubau einer Zweifeldhalle an gleicher Stelle ist
erforderlich:
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- Prifung und gegebenenfalls Durchfihrung eines VOF-Verfahrens bzw.
Architektenwettbewerbs fir die Sporthalle (mit und ohne Mehrzwecknutzung)

- Stufenweise Beauftragung des Architekten und der erforderlichen Fachplaner,
zunéachst mit den Leistungsphasen 1 und 2

- Vorstellen des Vorentwurfes mit Kostenschatzung im Stadtrat

- Weitere Beauftragung der Planer mit der Leistungsphase 3 (Entwurf und
Kostenberechnung). Anschlie3end Mittelbereitstellung im Haushalt.

- Erstellen der Baueingabeplanung (Leistungsphase  4) und der
Zuschussunterlagen

7. Zusammenfassende Hinweise

1) Die schulortnahe Realisierung einer kombinierten Sport- und Veranstaltungshalle ist
nach aktuellem Kenntnisstand nur auf dem Deusterareal mdglich. Das vorliegende
stadtebauliche Konzept zeigt die Mdglichkeit unter Berucksichtigung der vorhanden
Deusterkeller auf. Mit diesem Vorhaben kann eine Entwicklung der stadtischen und
innenstadtnahen Brache mit Sport-, Freizeit- und Grinnutzung eingeleitet werden.
Ein weiteres Baufeld fir eine private Investition ist gegeben. Uber einen
Architektenwettbewerb ist die Qualitdt zu sichern. Die Kombinationslosung enthalt
Synergieeffekte, unter anderem bei der Unterhaltung, Betreibung, Mehrzwecknutzung
der Stellplatze etc. Hinsichtlich der Nutzungsintensitat bzw. — Variabilitat gibt es
jedoch Einschréankungen (Wochentagsnutzung, Abendnutzung — nach 22.00 Uhr).
Das Vorhaben fordert Stadtplanung, Hochbau und Tiefbau gleichermalRen und ist
wegen der Komplexitat als Projekt zu fiihren. Eine Realisierung in Bauabschnitten ist
moglich und erforderlich. Im Bereich der St. Hedwig Schule entsteht nach dem
Abbruch der alten Sporthalle ein Freiflachenpotential.

2) Die Realisierung einer reinen Zweifeldsporthalle auf dem Deusterareal ohne
Mehrzwecknutzung wirde nach aktuellen Kostenansatz im Vergleich mit einer
Zweifeldsporthalle mit Mehrzwecknutzung ca. 2.445.000,00 € weniger kosten. Eine
solche Variante erscheint jedoch nicht zielfiihrend. Es sind alle vorbeschriebenen
Planungsschritte zu realisieren und Erschliefungsmal3nahmen umzusetzen, wie bei
der Kombinationsvariante. Der Zeitbedarf ist nahezu gleich. Es entsteht jedoch nur
eine reine Sporthalle.

3) Die Schaffung einer Veranstaltungsmoglichkeit wie zum  Beispiel am

Dekanatszentrum oder der Dreifachsporthalle im Sickergrund ist mdglich, jedoch
auch kostenintensiv und stets mit einer ergdnzenden Realisierung einer Sporthalle
verbunden.
In diesem Zusammenhang koénnten noch weitere Moglichkeiten in der Stadt (unter
anderem in den Konversionsgebieten) untersucht und auf Machbarkeit gepruft
werden. Diese Vorhaben stehen jedoch nicht in Verbindung mit dem Bau einer
dringend bendtigten Sporthalle.

4) Der Abbruch der alten Sporthalle und ein Neubau an gleicher Stelle ist
vergleichsweise zeitnah maoglich. Es bedarf keines Bebauungsplanverfahrens und
keiner umfangreichen ErschlieRung. Eine Veranstaltungsmaglichkeit ist aber damit
nicht gegeben. Je nach Variante entfallen Stellplatze oder Sportflichen im
Aulenraum bzw. es sind weiteren Malinahmen zur Sicherung der Deusterkeller
erforderlich (Mehrkosten).

Anlagen:

Anlage 01 - Zweifeldsporthalle mit Mehrzwecknutzung auf dem Deusterareal
Anlage 02 - Zweifeldsporthalle ohne Mehrrzwecknutzung auf dem Deusterareal
Anlage 03 - Variante 4 Konzept Geiger am derzeitigen Standort

Seite 7 von 8



Anlage 04 - Variante 5 Konzept Geiger am derzeitigen Standort

Anlage 05 - Beschluss vom 08.11.2012

Anlage 05a - Beschluss vom 23.01.2014

Anlage 06 - Schreiben der St. Hedwig Schule vom 30.11.2014 und 18.01.2015

Anlage 07 - Information Uber fuBlaufige Verbindung zwischen Schule und Deusterareal
Anlage 08 - Lageplanskizze Dekanatszentrum

Anlage 09 - Schreiben Fr. Lilly vom 16.01.2015

Anlage 10 - Skizze Erweiterung Dreifachturnhalle Sickergrund

Anlage 11 - Antrag vom 21.01.2015 auf Aufhebung Beschlisse 08.11.12 und 23.01.14
Anlage 12 - Antrag der KIK-Fraktion vom 29.01.2015

Anlage 13 - Ubersichtsplan Deusterkeller

Seite 8 von 8



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

